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Antrag nach § 3 der Geschäftsordnung des Rates 

Gremium Datum der Sitzung 
Rat 14.02.2012 

Einrichtung einer Elektro-Buslinie 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
bitte setzen sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Rates am 
14.02.2012: 
 
Beschluss: 
 
Der Rat beauftragt die Verwaltung, gemeinsam mit den Kölner Verkehrsbetrieben, die Ein-
richtung einer Elekro-Buslinie zu prüfen. 
 
Die Prüfung umfasst dabei folgende Punkte: 
 

1. Die Darstellung der zurzeit technischen Alternativen, mit dem Ziel einen Regelfahrbe-
trieb zu ermöglichen 

2. Die Planung entsprechend geeigneter Strecken/Linien 

3. Ein Kostenvergleich der verschiedenen Alternativen mit einer Wirtschaftlichkeitsbe-
trachtung 

4. Eine Zusammenstellung der Erfahrungen anderer Städte  

5. Der Vergleich zu herkömmlichen Fahrzeugen 

 

Die Ergebnisse sind dem Rat zur weiteren Beratung vorzulegen. 
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Begründung: 
 
Die aktuellen Diskussionen zu den Perspektiven einer zukunftsfähigen Energieversorgung 
und den Anforderungen des Klimaschutzes, insbesondere hinsichtlich der Schadstoffbelas-
tung in der Innenstadt, machen die Bedeutung elektrifizierter Antriebe deutlich. Nicht zuletzt 
können diese helfen, Klimaschutzziele zu erreichen und den Einsatz fossiler Brennstoffe zu 
reduzieren. 
 
Das Engagement zum Einsatz der E-Mobilität im ÖPNV entspricht der Vorbildfunktion öffent-
licher Einrichtungen. Gerade mit Blick auf die Ausweitung der Kölner Umweltzone kann der 
Einsatz von E-Bussen zu erheblichen Entlastungen hinsichtlich der Schadstoffbelastung in 
der Luft führen. Auch hier gilt es - vergleichbar zum Einsatz umweltsensitiver Lichtsignalan-
lagen - statt mit populistischen Maßnahmen wie Einfahrtsverboten o.ä., durch technisch zu-
kunftsweisende Innovationen für hohe Akzeptanz und einen bestmöglichen Umweltschutz zu 
sorgen. 
 
Unter diesen Vorraussetzungen ist es daher geboten, bereits verfügbare Technik alltags-
tauglich weiterzuentwickeln. Die Prüfung einer Elektro-Buslinie in Köln soll ein erster Schritt 
in diese Richtung sein. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Stefan Götz 
(Fraktionsgeschäftsführer) 


